
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
11 (1885)

248 (22.10.1885)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1036577

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1036577


i

UNd

Bestellungen
auf das „Tagsblatt " , welches »ül

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! , Postämter zum
Preis von Mk . 2,1V ohne Zustel -

lnngsgebühr , sowie die Expedition

zu M , 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an . Redaktion n . Expedition :

1.

nehmen auswärts alle Annoncen «
Btireaus , in Wilhelmshaven dir
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1V Pf, , für Auswärtige mit 15 Pf ,

berechnet .

PuMaüons -Organ für siimmtliche Kaiserliche , Königliche und Wüsche Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt-Gödens und Bant

Nr , 248. Donnerstag, den 22 . Oktober 1885. XI . Jahrgang.
Tagesüberftcht .

Berlin , 20 . Oktober . Wie das „ Deutsche Tageblatt "
hört, ist an Stelle des zum Oberlandesgerichtspräfidenten in
Königsberg ernannten bisherigen Senatsprästdenten beim
Kammergericht, Herrn v. Holleben , der Geheime Oberjustiz¬
rath und Vortragende Rath im Justizministerium , Herr Hoff -
mann, zum Mitglied bei dem Bundesamt für das Heimath -
wescu ernannt worden .

Die am Montag vorgenommenen Berliner Kirchenwahlen
sind für die Liberalen ziemlich günstig ausgefallen , sie siegten
in sieben, die Positiven in drei Parochien . Aufsehen erregt
namentlich der liberale Sieg in der Heiligenkreuzparochie vor
dem Halleschen Thore , weil diese Gegend als die Hochburg der
Stöcker ' schen gilt .

lieber die gestrige Sitzung des braunschweigischen Land¬
tages veröffentlicht der „ Han . Cour . "

Folgendes : Präsident
Feldheim eröffnet - die Sitzung des Landtages um 10 Vz Uhr
durch Verlesung der Anlagen 111 und 112 und beantragt ,
daS Schreiben der staatsrechtlichen Kommission auf die Tages¬
ordnung einer der nächsten Sitzungen zu setzen . Abgeordneter
Sallentien beantragt sofortige Berathung . Abgeordneter
Häusler unterstützt Namens der Kommission den Antrag
Sallenticn ' s , welcher angenommen wird . Sallentien polemisirt
gegen einen Ausdruck des Absatz 1 des Kommissionsantrages
betr . llebcreinstimmung mit dem Bundesrathsbeschluß . Er
habe am 30 . Juni geglaubt , die Doppelstellung Cumberland ' t
sei eine rechtliche Unmöglichkeit . Jetzt habe er sich überzeugt ,
durch Zöpfl und Zachariae , daß jene Ansicht vom 30 . Juni
nicht mehr haltbar sei . Redner beanstandet deshalb die Fassung
der Resolution , welch : eine Uebereinstimwung mit dem Bundes¬
rathsbeschluß neuerdings aussprechen will . Achnlich sprach
Abt Thiele . Häusler , auf Sallentien antwortend , bemerkt ,
daß er den Vorredner nicht bekämplt habe ; die Gesammtteudenz
des Antrages sei, die Landesversammlung zu verwahren gegen
des Herzogs von Cumberland Vorwürfe , sein Recht gekränkt
und verletzt zu haben . Der Vorredner hat nur den Zwischen¬
satz angefochten , dessen Inhalt , die Uebereinstimmung mit der
Tendenz und der Begründung des Bundesrathsbcschlufses ,
«llerdings von Anfang der Thronfolgefrage an ebenfalls ke¬
imt worden , daß nämlich die Stellung des Herzogs von
Tumberland zum Reiche und zu Preußen ein Hinderniß für
die Thronfolge in Braunschweig sei . Was die Veröffent¬
lichung des Gutachtens Zöpfl 's u . s . w . betrifft , so sei der
Zeitpunkt dafür eigenthümlich gewählt , nämlich erst dann ,
«achdem bewiesen worden war , daß der aus den bisherigen
Kundgebungen des Herzogs von Cumberland gewonnene Ein¬
druck, als denke er nicht mehr an die Aufrechterhaltung seiner
Ansprüche auf Hannover , ein irrtümlicher war . Die Staats -

35 Schuldbeladen .
Original - Roman von Juli » -

' Eeller .

(Fortsetzung .)

» So werde ich an die Güte des Herrn Holm appelliren !
7^ Ich werde ihm gestehen , daß ich mein Herz bereits ver -

jchmkt habe , werde ihm sagen , daß ich ihn nicht heirathen
m»n, daß — "

» Sage ihm , was Du willst,
" unterbrach Mertens sie

» — er wird nach meinen Willen handeln und — Dich
heiralhen . "

» Vater , hast Du denn gar kein Herz , kein Gefühl für
einziges Kind ? "

, »llnstnn ! — Mehr Herz , mehr Gefühl als Du uner -
Mhrems Ding glaubst ! — Ich weiß , daß Du glücklich wer -

Wust. Habe ich Dir nicht schon gesagt , daß Du nur

A
° H °nd dem reichen Manne zu schenken brauchst , nicht

wird ? , »
^ ^ und daß er kein allzu strenger Ehegatte sein

» Mann ! — Hör ' auf mit diesen lästerlichen Reden ! —
Kind , mein armes Kind ! "

» Ruhe ! "
rief Mertens rauh , indem er mit der geballten

Est dröhnend auf den Tisch schlug , „ Ruhe verlange ich in

z Hause ! — Heult Euch erst gemeinschaftlich aus —
unn werden wir hoffentlich ruhiger über die Sache sprechen !"" ' ich gehe zu Holm ! "

anü noch einen Blick aus seine regungslos ihn
sÄ ^

" ude Tochter oder seine fassungslose Frau zu werfen ,

sich zu
dem Zimmer und schlug die Thür hinter

M . Eh - aber warf sich laut schluchzend in die Arme der
»« er und sprach :

va^
GE ! Was soll daraus werden ! Ich fürchte mich»»r dem Vater ! "

- Er Hai dm Verstand verloren , zürne ihm nicht ! " mt -

rechtslehrer sodann , aus welche der Herzog von Cumberland
sich stützt , seien einer früheren Zeit und früheren Rechtsauf -
faffung angehörig . Ans dem Boden des neuen Reichsstaats¬
rechtes seien inzwischen neue Autoritäten erwachsen . Es stehe
hier eine Autorität gegen die andere Autorität . Für den
Bundesrathsbeschluß stehen die fürstlichen Vertreter im Bundes -
rath , die ihr Votum nicht abgegeben , ehe nicht die Justiz¬
minister der Einzelstaaten sich zustimmend geäußert . Dies
seien ebenfalls Autoritäten . Auch handelt es sich nicht um
einen einfachen Protest , sondern um eine thatsächliche Ver¬
folgung der Cumberland ' schen Ansprüche , das Gebühren seiner
Anhänger , die Rechtsverwahrung an unsere Adresse , das An¬
rufen deS allmächtigen Gottes , Alles dies ist ein Hinüber¬
blicken auf Verwirklichung des im Proteste erhobenen An¬
spruches . Sollen wir da nicht anerkennen , daß es ein Ein¬
griff in die verbürgten Rechtszustände in Preußen und im
Reiche ist . Die Art und Weise , wie dieser vermeintliche un¬
schädliche Ausspruch verfolgt wird , ist ganz geeignet , uns unge¬
achtet dieser älteren Gutachten Zöpfl 's und Zachariae ' s auf
unserem Standpunkte beharren zu lassen . Die Kommission
empfiehlt Ihnen deshalb , den Beschluß vom 30 . Juni indirekt
zu wiederholen durch Zustimmung der gegenwärtigen Vorschläge .
Zachariae selbst , der ein reichstrcuer Mann gewesen sei , würde ,
wenn er noch lebte , und die Unternehmungen des Königs
Georg noch kennen gelernt hätte , ganz anders über die Un¬
schädlichkeit der Fortbehauptung eines solchen papiernen An¬
spruches geurtheilt haben . — Sallentien erwidert , daß der
Herzog von Cumberland durchaus nicht so , wie sein Vater ,
seinen hannoverschen Anspruch verfolgen wolle ; er beantrage
nur beim Bundesrathe die Berufung einer Austrägal - Jnstanz ,
deren Ausspruch wird und muß sich der Herzog fügen . Wie
dadurch das Reich gefährdet werden könne , sieht Redner nicht
ein . — Abt Thiele : Man kann in den Grundsätzen überein¬
stimmen , aber an der Form doch Alles auszusetzen haben .
Der Standpunkt des Herzogs , heißt es , sei von ihm selbst
eingenommen . Aber es sei doch auch eine andere Potenz , maß¬
gebend gewesen , was man am wenigsten einem unglücklichen
Fürsten gegenüber vergessen dürfe ; denn unglücklich sei der
Herzog und unbehaglich befänden ja auch ww Alle uns . Was
will der Herzog von Cumberland denn geltend machen ; einen
Rechtsanspruch üben in einer Weise , die niemals emtreten
wird . Die Rechtsfrage wird nicht klarer , wenn man die An¬
hänger des Herzogs hier mit einverwickelt . Da kommen wir
vom Rechte ab . Redner ermahnt pathetisch , sich an diesen
Rechtsboden streng und ernst festzuklammeru und nicht Ge¬
fühlspolitik zu treiben , denn sonst seien wir verloren . Mir

behagt dis ganze Position der Kommission nicht , auch die

Pietät wird verlassen . Ich bitte , nur der Fassung willen den

gegnete die weinende Frau , während sie das thränenüberströmte
Antlitz der Tochter mit Kaffen bedeckte . . .

*

„ Ist der Herr schon zurückgekommen ? " rief Mertens dem

ihm auf dem Flur entgegentretenden Diener fragend zu , nach -

dem er seine Wohnung verlassen hatte .

„ Nein , noch nicht, " war des Gefragten schnelle und devote
Antwort , für welche der Portier mit einem würdevollen Neigen
des Kopfes dankte .

„ Wahrscheinlich girrt er noch mit seinem hübschen Täub¬

chen, " murmelte Mertens , indem ein spöttischer Zug seinen
Mund umspielte und schritt langsam über den Flur aus den

Hof hinaus .

In überaus würdevoller und selbstbewußter Haltung ,
als sei er der Herr der ziemlich umfangreichen Besitzung ging
er über den Hof und blieb mitten in dem weilgeöffneten
Thore stehen .

„ Das Mädel thut mir leid, " sprach er leise , „ denn ich
kann mir denken , daß cs eine schwere Aufgabe ist, solche erste
Liede zu begraben ! - Ich erinnere mich noch ganz dunkel

daran , wie es mir ging . Aber es muß sein — ' s ist doch
mit der ganzen Liebe nur Selbsttäuschung ! — Pah — nach
den Flitterwochen schon wird sie den Postsecretair vergessen

haben und an einen Anderen denken ! — Werde schon dafür

Sorge tragen , daß die Ehe der Beiden keine all '
zu zärtliche

wird ! — In meiner Familie freilich soll das Vermögen blei¬

ben , na , ich werde die Sache schon zu dirigiren verstehen . .

Er bleibt verteufelt lang - aus - sollte er eine Attaqne

ahnen ? — Ec hat nicht gern mit mir zu thmi , das weiß ich

wohl , denn er kennt mich ! - Wiederkommen muß er aber

doch einmal , hahaha — warten wir also ! "

Er blickte hinaus auf die Landschaft , und da der Helle

Mittagsschein ihn blendete , legte -r die Hand über du Augen ,

um besser sehen zu können .
'

, ,
„Da hinten taucht ein Wage « auf , der fich m raschem

Vorschlag abzulehnen . — Graf Görz - Wrisbcrg : Der Vor¬
redner hat gesagt , wir möchten uns unter keinen Umständen
vom Rechtsboden abdrängen lassen . Den Borwurf , der in
seinen Redewendungen gegen den Regentschaftsrath und das
Staatsministerium damit erhoben , muß ich auf das allerent -
schiebenste abweisen . Unser Rechtsboden , den wir streng fest -
halten , ist das Gesetz von 1879 . — Abt Thiele will diesen
Vorwurf nicht gemacht haben . Gesteht im Gegentheil jetzt
freudig zu , daß er guter Dinge wegen der Zukunft sei, weil
im ganzen Lande nicht eine einzige Stimme sich erheben könne ,
welche gegen die staatsleitenden Behörden auch nur den ge¬
ringsten Borwurf , das Recht nicht streng gehalten zu haben ,
erheben dürfe . — Graf Görtz - Wrisberg freut sich über diese
neuere Aeußeruug Thiele ' s und überläßt es dem Urtheil der
Versammlung , zu ermessen , wie weit es nöthig gewesen , gegen
die mindestens unvorsichtig gefaßten ersten Worte Thiele ' s zu
protestiren . Die Abstimmung ergiebt bei vollzählig versammel¬
tem Hause die Annahme des Antrages der Kommission mit
allen gegen zwei Stimmen . Hieraus trägt Graf Görtz -Wrise
birg den Vorschlag des Regentschaftsrathes , den Prinzen
Albrecht von Preußen zum Regenten zu wählen , vor . Der
Präsident setzt den Vorschlag auf die morgige Tagesordnung .
Nachher erfolgt Verlesung bekannter Aktenstücke , worauf Graf
Görtz -Wrisberg sich auf die gegen ihn persönlich gerichteten
Schmähungen wendet . Auf die Darstellung des Grafen Görtz -
Wrisberg , betr . persönliche Schmähungen gegen ihn , nimmt
Oberbürgermeister Pockels das Wort : Der Landtag und die
Bevölkerung seien einmüthig in dem Vertrauen zur Regierung ,
die das ganze Jahr hindurch in engster Fühlung mit dem
Willen des Landes und nur von ihrer Pflicht und dem guten
Recht sich habe leiten lassen . Die Abkanzlungen allgemeiner
Art habe man Wohl leicht ertragen , aber die gegen die per¬
sönliche Ehre des Grafen erhobenen Anschuldigungen seien
zurückzuweifen . Er fordere daher die Versammlung aus , sich
zur Ehrung des Grafen von den Sitzen zu erheben . ( Dies
geschieht einmüthig unter lautem Bravo .) Graf Görz - Wris -
berg dankt und versichert , wie viel Schwierigkeit auch noch
komme , immer werde er dieses Augenblickes gedenken und
daraus Kraft schöpfen zur treuen Pflichterfüllung . Der Vor¬
sitzende schließt die Verhandlung und beraumt die nächste
Sitzung auf morgen Vormittag 11 Uhr an mit der Tages¬
ordnung : Wahl des Regenten und Beschlußfassung .

Eine später aus Braunschweig eingelaufene Depesche
besagt noch : Nach der öffentlichen Sitzung der Landesver¬
sammlung fand eine geheime Sitzung statt . — Die staats¬
rechtliche Commisston berieth heute Abend den Vorschlag der
Regentenwahl . Der Antrag des Regentschaftsraths , den
Prinzen Albrecht von Preußen zu wählen , wurde , wie zu er -

Tempo zu nähern scheint , ich glaube fast , daß es der richtige
sein wird . Hui — welchen Staub er aufwirbelt ! "

Ein eigenthümliches , unbeschreibliches Lächeln zeigte sich
auf dem rothen Gesicht des Portiers .

„ Es ist doch ein schönes Ding um die Macht, "
sagte er

leise , indem er wohlgefällig die Hände aneinanderrieb , „ ich
habe immer dafür geschwärmt . "

Der von ihm bemerkte Wagen hatte fich indessen mit
einer ungewöhnlichen Schnelligkeit genähert und er vermochte

'
jetzt bereits zu erkennen , daß seine Vermuthung ihn nicht ge¬
täuscht hatte .

„ Es ist mein Herr und Gebieter, " fuhr er , noch immer
mit demselben eigenthümlichen Lächeln fort , „ — rüsten wir
uns zum Kampf ! — Es wird ein heißes Gefecht geben , aber
was gilt

's ? — Ich bleibe Sieger . "

Nach wenigen Minuten schon hielt eine elegante Equipage
vor dem Thore .

Der Kutscher sprang diensteifrig vom Bock herab and
öffnete den Schlag des Gefährtes , in dessen Kiffen Eugen
Holm lehnte .

Derselbe schien so ganz in seinen Gedanken vertieft zu
sein , daß er erst jetzt , als er sich anschickte , den Wagen zu
verlassen , Mertens bemerkte .

Ein finsterer , beinahe scheuer Blick streifte de» Portier ,
welcher ohne ein Zeichen besonderer Hochachtung an seiner
Mütze rückte .

Dennoch verschwand der finstere , ja , fast feindselige
Ausdruck , welcher das Gesicht Holms , als er Mertens er¬
blickte , überzogen hatte , sehr schnell wieder und er sagte , durch
das Thor schreitend , in sehr freundlicher Weise zu dem alte »

Portier :

„ Nun , Mertens — haben Sie ans mich gewartet ?

„ Ja , ich war so frei . "

„ Ist etwas Wichtiges vorgefallen ? "

„ O nein . Ich habe nur den Wachsmnth entlassen . "

„ Wie , entlassen ! — Warum das ? "

(Fortsetzung folgt.)

-

-



warten war , zur Annahme durch die Landesversammlung gut¬
geheißen. Es wird hierzu vorgeschlagen werden, dem Prinzen
die Beschlüße der Landeaversammlung durch eine Deputation
vortragen zu laßen und bis zum Eintreffen des Bescheides
eine Vertagung der Kammer zu beschließen .

Telegramme des Wilhelmsh . Tageblattes .
Vraunschweig , A . Oktbr. Mittags . Zn hr .ttig r

Abstimmung im Landtage wurde der Prinz Rlvrecht von
Preußen einstimmig zum Regenten von Braunschweig er¬
wählt.

(Prinz Friedrich Wilhelm Nikolaus Albrecht von
Preußen , der neue Regent von Praunschweig , ist am 8 . Mai
1837 als Sohn des 1872 verstorbenen Prinz Albrecht, einem
Bruder des Kaisers, geboren worden, steht mithin in seinem
49 . Lebensjahre.)

o Marin e.
Wilhelmshaven, 21 . OL Briessendungen rc. sind zu dirigiren :

1 . für S . M . Kreuzerfregatte „ Elisabeth " bis zum 3 . Dezember d . I .
nach Montevideo (Uruguay) vmn 4 . Dezember d . I . ab und bis 1 .
Februar Lust . Jahres Mittags nach St . Vincent (Cap Verden) vom
1 . Februar Mittags ab und bis auf Weiteres nach Plymouth (England) ;
2 . für S . M . Kreuzercorvette „Olga " bis zum 25. d . M . Mittags nach
Plymouth (England) ; vom 25. d. M . Mittags ab und bis 11 . Nov.
d . I . nach Malta , am 12 . und 13 . November d . I . nach Port Said ;
vom 14. bis 20 . Novemb . d . I . nach Suez ; vom 21 . bis 27 . Novemb .
d . I . nach Aden; vom 28 . November d . I . ab uud bis auf Weiteres
nach Zanzibar (Ostafrika ) .

Lokales .
" Wilhelmshaven , 21 . Ort. Die in Folge der vorge-

kommenen Vergiftung durch Miesmuscheln mit denselben an -
gestellten Versuche haben, wie uns mitgetheilt wird , ergeben ,
daß Zwiebeln und silberne Löffel mit den giftig - n Muscheln
zusammcngekocht, keine Merkzeichen für das in Fage kommende
Gift abgaben. Die Zwiebeln blieben unbefleckt , die Löffel rein.
Die durchaus negativen Resultate , welche auch beim Kochen
mit schlechten Muscheln sich bis jetzt ergaben, lassen die Zweifel
an der Zuverlässigkeit dieser volksthümlichen Proben vollberech¬
tigt erscheinen . Die Versuche werden noch fortgesetzt .

- Wilhelmshaven , 21 . Okt . Trotzdem von Seiten der
SicherheitZorgaue , wie auch den interessierten Marinebehördeu
den zahlreichen jungen Anlagen unserer Stadt die weitgehendste
Aufmersamkeit und jeder mögliche Schutz gewährt wird, kommen
immer noch von Zeit zu Zeit Fälle zur Kruntniß , in denen
besonders junge Bäumchen in frevelhaftester Weise beschädigt
oder gar vernichtet werden. So sind während der vorletzten
Nacht von den längs der Leinpfade des Ems-Jade- Kanals
angepflanzten jungen Ulmen 10 Stück durch Mefferschnitte
derart beschädigt, daß an ihrem weiteren Gedeihen unbedingt
gezweifelt werden muß . Da man nicht gut annehmen kann ,
daß erwachsene verständige Leute sich zu einem derartigen
Vandalismus Herbeilaffen könnten, so erübrigt in diesem Falle
wohl nur die Annahme , daß diese Beschädigungen hier von
einigen, sich in den Abendstunden häufig am EmZ-Jade-Ka -
nal hrrumtreibenden, zu Unfug geneigten, halbwüchsigen Bur -
scheu ausgeführt sind, welche zu ermitteln dm eingeleiteten
Recherchen wohl gelingen wird.

* Wilhelmshaven , 21 . Okt . Man wird es unserem
Gewerbeverein hoch anrechnen, daß er daran festhält, seinen
Mitgliedern sowohl wie größeren Kreisen in der Wintersaison
durch Berufung hervorragender Kapazitäten auf dem Gebiete
der Wissenschaft hochinteressante belehrende Vorträge zu bieten .
Wenn dieselben in früheren Jahren nicht die Betheiligung ge¬
funden haben, die man hätte erwarten können, so lag dies
wohl daran, daß der Verein verhäsin ßmäßig nur schwach an
Mitgliederzahl war und daß andererseits den Nichtmitgliedern
der Zutritt zu den Vorträgen durch einen zu hohen Eintritts¬
preis erschwert wurde. Der Verein hat indetz — und zwar
wohl infolge der Einrichtung der Wintervorträge — einen er¬
heblichen Zuwachs an Mitgliedern erhalten und da der Vor¬
stand desselben auch dm Nichtmitgliedern dm Zutritt zu den
Vorträgen etwas erleichtert hat, wird ein regerer Besuch der¬
selben die nächste Folge sein . — Dies wurde schon gestern
bei dem vom Herrn Prof . Onckm aus Gießen gehaltenen Bor¬
trage bemerkoar , denn der Saal der Wilhelmshalle war dicht
gefüllt . Herr Prof. Ducken, der nebenbei bemerkt an der Jade
(in Dangast ) geboren ist , sprach in geistvoller Ausführung über
den „Vorabend des Befreiungskrieges von 1813 ". Mit hoher
Aufmerksamkeit folgte das zahlreiche Auditor 'nm der lebendigen
Schilderung , welche der Herr Professor von der politischen
Lage in Europa nach der Katastrophe von 1812 , und von
den Bestrebungen in Preußen entwarf , die Ketten zu zerreißen,
welche der allmächtige Corse zur Niederhaltung des deutschen
Volkes so fest geschmiedet wähnte . Was aber den Vortrag
des Herrn Professors so besonders interessant und fesselnd
machte, bestand m der wesentlichen Korrektur der geschichtlichen
Ueberlieferungen, die sieben Jahrzehnte lang die im Vorder¬
grund stehenden handelnden Personen, die Monarchen und
Staatsmänner, in einem falschen, oft wenig schmeichelhaften
Licht hat erscheinen lassen. Was aus dm Vorgängen jener
Zeit als geschichtliche Thatsache galt und bis in die Neuzeit
gelehrt und geglaubt wurde, erhielt vielfach einen argen Stoß
durch die auffälliger Weise erst im letzten Jahrzehnt erfolgte
und »och nicht abgeschlossene Eröffnung der Staatsarchive zu
Berlin, Wien, London, Petersburg u . s . w . Aus denselben
hat die Geschichtsforschung erst Aufklärung schöpfen können ,
über so manche dunkel gebliebene Punkte, über manche für
unbegreiflich gehaltene Handlungen des Königs Friedrich Wil¬
helm III . , insbesondere betreffend sein Zögern , als das ge¬
lammte Preußerivolk ungestüm forderte, gegen den Unterdrücker
Napoleon mit den Waffen zum Befreiungskampf vorzugehen .
Unter Zugrundelegung des aus dm Staatsarchiven herausge -
grabmen neuen Geschichtsmaterials , bestehend in Aktenstücken ,
Briefen berühmter Persönlichkeiten und Aufzeichnungen des
Königs Friedrich Wilhelm , gelangte der Vortragende zu einem
ganz anderen B :ld über die Ereignisse und Personen der da¬
maligen Zeit. Er legte dar, daß bisher viel geschmähten
Staatsmännern durch Enthüllung verschleiert gewesener Mo¬
tive ihrer Handlungen mehr Gerechtigkeit widerfahren könne ,
daß die gegen die Fremdherrschaft ankämpfmdm Kabinette eine
viel zielbewußtere Politik getrieben haben , als bisher angenom¬
men wurde und daß namentlich der Antheil , den der König

Friedrich Wilhelm HI . an der Politik und an allen Aktionen
genommen, ein ganz bedeutungsvoller gewesen ist .

Wilhelmshaven , 21 . Okt . Das große Düringersche
anatomische Museum , welches bei der Post Hierselbst aufgestellt
ist , findet fortgesetzt lebhaften Besuch, den es in Folge seiner
Reichhaltigkeit und Vorzüglichkeit der vorhandenen Objekte auch
in reichem Maße verdient. Das Museum enthält viele Num¬
mern, wie z . B . „dm wandernden Leichnam"

, welche in ihrer
Art einzig und nirgend anders wieder zu finden sind .

Wilhelmshaven . In dm Kreisen des Privatpublikums
bestehen hinsichtlich des Stewpslsteuergesetze? noch viel Zweifel
bezüglich der Frage der Aufbewahrung der Schlußnoten . Wir
bemerken darum, daß der § 13 des Gesetzes : „ Die Schluß¬
noten sind nach der Zeitfolge nummerirt 5 Jahre lang auf-
zubcwahren "

, nicht etwa blos für Kaufleute gilt , sondern baß
diese Verpflichtung sich auf Jeden erstreck. , der ein abgabe¬
pflichtiges Geschäft abschließt . Ist die Schlußnote schon mit
einer Nummer seitens des Ausstellers — Bankiers , Maliers
oder Vermittlers — versehen , so muß gleichwohl der Empfän¬
ger ihr seine eigene Ordnungsnummer hinzufügen , was auch
am Fuße der Note geschahen kann . Geschäfte bis inklusive
600 Mk . (nicht nur 599,99 Mk .) sind stempclfrei.

ff Bllllt , 21 - Okt . Der Hausvater I . vom hiesigen
Armmhausc wurde vorgestern in Untersuchungshaft nach Ol¬
denburg abgeführt. Derselbe steht in dringendem Verdacht,
ein Verbrechen begangen zu haben , welches der H 174 sl . 3
des Strafgesetzbuches mit Zuchthausstrafe bedroht.

Aus der Umgegend uud der Provinz .
Emden, 20 . Okt . Zu Gunsten des Ausbaues einer

Dampffähre Oldersum -Hatzum wurde dieser Tage in Oldersum
eine Sammlung vorgmommm . Die Sammelliste soll, wie
wir hören, noch nicht geschlossen sein , und steht daher in Rück¬
sicht auf dos große Interesse , welches der Flecken Oldersum
an dem Zustandekommen des Projekts hat, wohl mit Recht
zu erwarten, daß sich den gezeichneten freiwilligen Beiträgen
weitere anschließen werden. Aber nicht allein Oldersum und
Hatzum, auch andere Orte , z . B . Emden , Aurich, Leer und
das ganze Rheinland tragen ein mehr oder minder großes
Interesse an der Reasisirrmg des gu. Planes , namentlich in
kommerzieller Beziehung . Es wäre mithin zu wünschen, daß
auch in diesen Orten zu freiwilligen Sammlungen Anregung
gegeben werde. Ein Versuch könnte gewiß nicht schaden und
würde jeden Falls auch nicht ganz resultatlos bleiben.

(Ostfr . Ztg .)
Leer . Das „ Leerer Anzgbl . " schreibt : Von einem Abon¬

nenten unseres Blattes in Ridott (Illinois) Amerika erhielten
wir nachstehende Mittheilung mit der ftearidlichen Anheimgabe,
solche zu veröffentlichen. Wir entsprechen gern dem Wunsche,
da die Nachrinfteri namentlich für unser engeres Vaterland von
Interesse sind . Unser Freund schreibt : Unser Mitbürger Herr
Antoni Oltmanns sandte in letzter Woche seinen im vorigen
Jahre von seinem Bruder O . B . Oltmanns in Leer erhal¬
t - neu, im Holstein - Friesen - Heerdbuch unter dem Namen „ Carl
Schurz" eingetragenen Bullen zu einer Ausstellung der Ver¬
einigten Staaten Nord - Amerikas, welche kürzlich in Chicago
(Illinois) stattfand . Der Bulle „ Carl Schurz" erhielt daselbst
den ersten Staatspreis . Es ist dies ein Beweis , daß hier
im fernen Westen das ostfriefische Vieh eben so gute Anerken¬
nung findet, als im alt°n Vaterlande . Die Farmer fangen
hier jetzt au , nur ostftiesisches Vieh zur Zucht zu verwenden.
Herr Antoni Oltmanns, welcher augenblickucy wieder mit 36
Stück ostfriesischeu Viehs zu uns herübergekommen ist , erhielt
für das nächste Jahr schon wieder viele Aufträge und wün¬
schen wir ihm viel Glück zu se

'
nen Unternehmungen .

Geestemünde, 18 . Oki . Die Wegräumung der Stein¬
bank vor der Geeste schreitet rüstig vorwärts, nur klagen die
Baggerarbeiter , welche in Accord arbeiten, daß man die Ar¬
beit nicht im Sommer vornehmen ließ, denn bisher war die¬
selbe bei dem schlechten , stürmischen Wetter nur wenig lohnend
für sie . Schwer ist jetzt ebenfalls dabei die Arbeit des Tau¬
chers Störck , der fortwährend mit Brecheisen und Schaufel
unter Wasser beschäftigt ist , um die Steine bloszulegen und
so zu bearbeiten, daß die Hebevorrichtungen daran befestigt
werden können. Steine im Einzelgewicht von 2000 Pfund
wurden so von Störck in der verflossenen Woche unter Wasser
zurechtgelegt und dann gehoben. Da der Taucher nicht mit
Handschuhen arbeiten kann , so läßt sich leicht denken , wie die
durch das Salzwasser, die Kälte und durch Stoßen und
Scheuern von den Steinen wund gewordenen Hände des
Mannes ausehen. Als sie, so bemerkt die „ Pr .-Ztg . " , uns
dieser Tage gezeigt wurden, haben wir Störck wahrlich nicht
um seinen Posten beneidet. Trotz dieser großen Strapazen
arbeitet der Taucher unverdrossen täglich unter Wasser weiter.

(W .-Ztg .)

Vermischtes .
— Kiel , 18 . Okt . Ein Stöcker-Prozeß gelangt über¬

morgen vor der Strafkammer des hiesigen Landgerichts zur
Verhandlung . Wegen eines Artikels in der humoristischen
Wochenschrift „ Eulmspiegel" hat Herr Stöcker den Strafan¬
trag gestellt. Der Redakteur des Blattes , ein Herr Lauter¬
born, ist zugleich Mitredakteur der „ Kieler Volkszeitung "

. —
Eine große Defraudation erregt hier Aufsehen. Der Burean-
vorsteher des hiesigen Rechtsanwalts P . ist unter Mitnahme
von angeblich 100 - bis 150000 Mk . flüchtig geworden. —
Eine in Hamburg lebende ungenannte Dame spendete vor
einiger Zeit 100 000 Mk . zur Errichtung eines „ Damenstifts
aus Dankbarkeit" in Kiel. Neuerdings hat die edle Geberin
diese Summe um 30000 Mk . erhöht. (Fr. Jour .)

— Ein auffallender Name kann zu mancherlei Jrr-
thümern führen. Bei einer höheren Postbehörde lief vor einiger
Zeit die Beschwerde eines nach Annaberg versetzten Referen¬
dars ein. An denselben war nämlich, als er bereits ins
Gebirge versetzt war , noch nach seinem früheren Wohnorte ein
Brief eingelausen, auf welchem behufs Weiterbeförderung der
Briefträger bemerkt hatte : „ Adressat ist jetzt in Annaberg
Hausknecht. " Der Referendar fand sich in seiner Würde
schwer gekränkt , daß man ihn zum Hausknecht gemacht halte,
und ersuchte um Bestrafung des Briefträgers. Die Sache
löste sich jedoch in allgemeines Wohlgefallen auf, denn es
wurde ermittelt, daß der ^Vnefträger, der den Vermerk auf
dem Briefumschlag angebrachthaM/selber Hausknecht hieß .
Er hatte nur vergessen , zwischm dem Vermerk und seinem

Namen einen Punkt anzubringen . Es sollte heißen : „ Adrcsft
ist jetzt in Annaberg . Hausknecht."

— Cassel , 16 . Okt . Unter dm neuesten Erfindung
welche auf wirthschaftlichem Gebiete wesentliche Verbesserung
geschaffen haben, ist unstreitig auch daS sogenannte „ Wasch.
blau-Papier" zu nennen , ein Artikel, der vermöge seiner B«,,
züae den bisher im Gebrauch gewesenen WaschbläumiW,
gegenüber zweifellos das Interesse aller Hausfrauen errege«
muß Dieses Papier beseitigt vollkommen alle UedeM «^
welche die Anwendung der sog. Bläukugeln rc . sehr häufig !«,

'
Gefolge hat , wie das Fleckigwerden der Wäsche, das Bilft«
von Bodensatz u . dgl. m . , da hier eine durchaus gleichmäßige,brillantblaue Lösung hergestellt wird . Hrerzu kommt die dG.
bar einfachste Handhabung des gänzlich giftfreien Stoffes M
der billige Preis , so daß es nicht befremde» kann , daß ^
neue Artikel sich sehr rasch m Süddeutschland , Oesterreich,
Ungarn , rc . Eingang verschafft hat . Ein Gleiches M
zweifellos auch bald in Nvrddmtschland der Fall sein,
man ja in wirthschaftlichen Dingen nicht weniger praktisch z«
handeln Pflegt , als im Süden . Den Generalvertrieb des »G
stehend besprochenen Waschbläumittels , das in Couverts z« z
und 5 Pfg. verkauft wird, hat dem Vernehmen nach d!,
Firma Fr . Tolfus in Cassel übernommen.

— Reklame. Das Unglaublichste, was bisher an G
schäftsreclame geleistet worden ist, hat eine Firma in V-rnftz
zustande gebracht. Sie überschwemmt ganz Belgien , bez, A
Familienväter und Mütter mit einem Cirkular, an dksft
Spitze sich die Worte befinden : „ Ehre dem Vaterlandes
dem belgischen Volke ". Das Haus , -ins der „ bedeutendst «'
Belgiens , theilt darin mit, daß es die Baisse in den llrßch«
dazu benutzt hat, um eine ungeheure Quantität Genick »
rufertigm . Nachdem der Tod den einzigen Sohn und E»«,
jetzt im 19 . Lebensjahre, dahingenommen , haben seine Gm ,

Besitzer eines ungeheuren Vermögens "
, beschlossen , ihre Wmm

zu Gunsten der Arbeiterklasse unter der Hälfte des WnP
»u verkaufen und diese somit selbst an dem Gewinn der U>
amdation zu betheiligen. Um diese „ edle " Absicht auszusühm
sind für jede belgisch - Provinz 10 , im ganzen also 90 Reisch
engagirt worden, die nach dem Prospekt alles zur Med, !
Werthes verkaufen. Ja , jeder Arbeiter, der ein Stoffbei«
kauft , erhält für 50 Centimes (40 Pf .) Nachzahlung »
Arbeitshose „ erster Güte " . Da bis jetzt noch jeder , der «es
die Dummheit der Menschen spekulirt hat, die besten Se-
schäfte macht, wird eZ auch diesem Schwindel an Erfolg H
fehlen.

— Einen schweren Sturm und fürchterlich hohen Seegq
hatte der Geestemünder Schooner „ Sara "

, Capt. Sch milche,
welcher am Sonntag von Schottland auf hiesiger Rhede i>>-
getroffen ist , in der Nacht vom 12 . zum 13 . d . M . che>
stehen . In der bezeichnten Nacht schlug eine so chn
Sturzsee über das Schiff hinweg , daß das Fahrzeug, «l-
ches vorhin 7 Meilen Fortgang gehabt hatte, völlig tckfiz
und nun See auf See über dasselbe hinwegging . Ein W s
der Verschanzung und sechs Stützen wurden hinweggmsft
Eine der Sturzseen riß den Capitän über Bord und
Matrosen auf Deck nieder. Der Matrose klammerte schm
und rettete sich ans diese Weise . Aber auch der

"
wurde durch ein gütiges Geschick vor dem Tode in den
bewahrt. Ob es ihm gelungen war , beim Ueberbordgeha «
Tau zu erfassen , oder ob eine barmherzige See ihn
auf Deck zurückgeworfen hat, darüber kann ec sich keine i
schast geben, er weiß nur, daß er nach kurzer Betäubung U
an Beck wiederfand, wo er direkt auf den Matrosen fiel, !«
noch immer an Deck lag und sich noch immer dort fistp
klammert hatte. Auch während des übrigen Theils der 8
blieb das Wetter ungünstig , aber doch ist die „ Sara" glM
und wohlbehalten hier angekommen.

— Ein seltenes Testament . Der verstorbene GntsW
Grieffenhagen aas Rosenhagen in Mecklenburg hat s« k'
fammtes Vermögen , bestehend aus einem schuldenfreie » ^
und 475 000 Mark Werthpapieren zur Gründung einer Ä'
tung bestimmt, aus deren Zinsen alte hülfsbedürftige PerstB
eine Unterstützung von je 30 Mark jährlich erhalten 1»̂

Außerdem erhält jeder Tagelöhner nach seiner Wahl eMd»
200 Quadratcuthen Acker oder 600 Mark .

— Der höchste Schornstein der Welt . Auf der Ä"
Hütte des Mechernicher Bergwerksactieuvereins ist am L »
M . ein Schornstein fertig gestellt worden, der 134,6 M
hoch ist . Da nun der berühmte Schornstein der .chenAs
Fabrik St . Rollox zu Glasgow eins Gesammthöhe von
Meter hat, so dürfte die Ehre des Besitzes des höchsten
steins nunmehr Deutschland zufallen .

— Im Koblenzer „ General - Anz . " lesen wir
bemerkenswerthe Rezept : Mancher Abonnent einer Zeitung
sich schon geärgert, wenn der Nachbar, der Zu geizig ist,
Zeitung zu halten, aber doch wissen möchte, was in
steht , öfter und sogar regelmäßig zu ihm schickt mit
Gruße und man möge so gütig sein , ihm auf einen

"
die Zeitung zu leihen . Aus Gutmüthigkeit , aus - .
rücksichten und, um sich nicht zu verfeinden, willst»̂ ^
seinem Ersuchen immerfort , wenn auch mit geheimen ^ »
über die fortwährende Unverfrorenheit . Für solche
es ein praktisches Rezept : Man schneide irgend eine
Notiz aus der Zeitung , ehe man sie weitergiebt . Kurz
dem sie verliehen ist , wird ein Bote des Borgers
um ein Exemplar des Blattes in der Expedition zu

km
Die Leserinnen, unter denen das geliehene Blatt p' .
werd e» ebenfalls , jede für sich, ebenfalls ein Exemplar
keine derselben kann ruhig schlafen, ehe sie weiß, was die "

geschnittene Stelle enthält . Man wiederholt das
am nächsten Tage mit gleichem Erfolge , in hartnäckige ».
noch einige Male — dann wird es aber , besonders b«
lichen Borgern, nicht mehr nöthig sein , denn die Borger?
schon fast soviel ausgegeben , als das ganze Monats- -!»" .
ment gekostet hätte und man hat Ruhe . Mögen unsere
das Rezept nur probiren, die Wirkung wird sie erheitern ,
sie die Neugierde der Nachbarn beobachten.

Kirchliche Nachrichten .
lejsnigm Kinder , welche zu Ostern nächsten
rt werden sollen, mögen im Laufe der Wochb
n den Vormittagsstunden , in meiner Wohnung, K
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Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll der im Grundbuche von Neu¬
stadtgödens Band I Blatt 35 auf
den Namen des Malermeisters
Job Meiners Boomgaren
in Neustadtgödens jetzt in Bruch
Hausen eingetragene , in Neustadt
gödens an der Deichstrabe unter
Haus-Nr . 10 belsgene Grundstücks
Antheil nebst Zubehör am
4. Dezember 1885,
Vormittags 10 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gericht -
an Gerrchtsstelle — versteigert
werden .

Das ganze Grundstück ist mit
— M . Reinertrag und einer Fläche
von 00,0837 Hektar zur Grund¬
steuer, mit 90 Ni . Nutzungswerth
zur Gebäudesteuer veranlagt. Aus¬
zug aus der . Steuerrolle, beglaubigte
Abschrift des Grundbuchblattes , et¬
waige Abschätzungen und andere
das Grundstück betreffende Nach
Weisungen, sowie besondere Kauf
bedingungen können in der Ge,
richtsschreiberei 3 Tage vor dem
Termin eingesehen werden.

Alle Realberechtigten werden auf-
gefordert, die nicht von selbst auf
den Erstehn übergehenden Ansprüche,
deren Vorhandensein ohne Betrag
aus dem Grundbuchs zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungs¬
vermerks nicht hervorging , insbe¬
sondere derartige Forderungen von
Kapital , Zinsen , wiederkebrendm
Hebungen oder Kosten , spätestens
im Versteigerungstermin vor der
Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumslden und , falls der
betreibende Gläubiger widerspricht,
dem Gerichte glaubhaft zu machen,
widrigenfalls dieselben bei Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt werden und bei Ver¬
teilung des Kaufgeldes gegen die
berücksichtigten Ansprüche im Rang
Mücktretsn .

Diejenigen , welche das Eigen¬
tum des Grundstücks beanspruchen,
werden aufgefordert , vor Schluß
des Verslsigerungstsrmins die Eirr
stellung des Verfahrens herbeizu
führen , widrigenfalls nach erfolgtem
Zuschlag das Kaufgeld in Bezug
auf den Anspruch a» die Stelle des
Grundstücks tritt .

Das Urtheil über die Ertheilung
des Zuschlags wird am

9. Dezember 1885,
Vormittags 10 Uhr,

an Gerichtsstells verkündet werden .
Wilhelmshaven, 19 . Oklbr . 1885 .
Königl. Amtsgericht.

Kebsr .

Konkursverfahren .
Das Konkursverfahren über das

Vermö en des Kaufmanns Hen¬
richs Willms HLnrichs in
Wilhelmshaven ist nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins auf¬
gehoben .

Wilhelmshaven . 20 . Oktbr . 1885 .
Die EmchtsschrÄrrri des
MiMen Amtsgmchts.

Steimer .

Konkursverfahren .
Das Konkursverfahren über das

Vermögen des Kaufmanns D . H .
Dirks in Wilhelmshaven ist nach
erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins aufgehoben.

Wilhelmshaven , 20. Oktbr . 1885 .
Die Gerichtsschreibereides Königl. Amtsgerichts .

Steimer .

Auction.
I » Folge Auftrages werde ich

am

< Donnerstag ,
den 22. dss. Mts.,
Nachmitt. 2 Uhr

beginnend, im Saale des Herrn
Restaurateur Günther hisrselbst,
Neuestraße Nr . 2, folgende Sachenund zwar :

1 Sopha , 1 fast neuen Gopha-
tisch, 6 Polstersessel , 6 neue
RyhrstWe, 1 fast neue Kommode.

I 1 zweischläfrige Bettstelle mit
Sprungfedermatratze, t zwei¬
schläfrige Bettstelle ohne Matratze,
1 gut erhaltene Marquise, mehrere
Spiegel, Papierkörbe , 1 Schlaf ,
kommode, Gardinenhalter, ein
eisernen Ofen, 1 kleinen Schiffs
anker , mehrere Glaskasten für
Kurzwaarengeschafte, 1 Men
schrank , 1 Eiskiste, 1 Zeugrolle
mit mechanischer Vorrichtung u
1 Wäschepuffe, mehrere englisch
lederne Hosen und Jacken, eine
Anzahl Bücher, mehrere Lexikons ,
Werke von Göthe , Schiller Und
Reuter ;

ferner : Waschbaljen, Eimer , I Par
thie Cigarren , sowie verschiedene
andere Sachen

öffentlichmeistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen, wozu Kauf
liebhaber mit dem Bemerken hier
mit eingeladen werden , daß die
Sachen bis 6 Uhr Abends verkauft
sein müssen .

Wilhelmshaven , 19 . Oktbr . 1885
Rudolf Laube,

Auktionator .

HoMn-Nsö
seki » pikant

trNI886N.
Zu vermiethen

in meinem neuerbauten Hause an der
Grenzstraße, eine FamilieNwoh
NUNss mit 3 Zimmern , Küche , Stall
und Waschküche zur Benutzung .

Auch kann die Wohnung mit
Zimmern und Küche vermiethet werden
zum November oder Dezember .

Neubremen, 21 . Okt.
R". Sierski .

kvslaui ' snl

Lögestnssse Rio . 4 .

Kackeröräu
von vorzüglicher Qualität

Meine oberen Lokalitäten bringe ich
in gütige Erinnerung , es werden auch
dort kleine Portionen verabreicht .

Besonders angenehmer Aufenthalt
nach dem Theater.

k . ^ « lotton .

Filzschuhe u . Pantoffel ,
sowie Unterziehzeuge m großer
Auswahl empfiehlt billigst

Belfort . F . Krüger .
Ankerstraße .

Ich mache meine geehrten Kunden
aufmerksam , daß ich von heute an ein

Brodlager
aus der Bäckerei von H . Zanffen
übernommen habe und bitte um ge¬
neigten Zuspruch .

T. Franz.
Kopperhörn 38 .

Für meine am
"
31 .

"
Oktober ein-

treffende Theatergesellschaft von 36
Personen suche mödlirte Woh¬
nungen . Offerten mit Preisan¬
gabe in der Exp . d . BI . abzugeben.

M Richards

6A88SlSl' 81. IVlcll1iN8-l.0tt6Nö
Lsstsw ckos ch.w3l)M08 äsr Pstürmo äor 8t. NurtäusLirostö M Ossssl,

lieliimg i» 1 XI« LK . 1 -» IM.

MM
8000 , 6000 , LvM 3000 L , 2000 3ma1 1000 U .

u. 8 . V.
Im (aMMn 10000 Osrvlirlls mit

« OG »
L . II Ll>8kW
ISWU LiIUI

boi^rilüASw . dousral-Dslilt I . Iiilik «- , Nüllrvlin (Pustr)äsrsu '
TsiNorcksstotlou.

( auch Bett»., Stein etc.) Gefchlcchtskr .,
Schwäche, Impotenz rc. , selbst in den
verzw . Fällen, heilt sicher in kurzer
Zeit. — Prosp . gratis . — P'. v .Iknn «r , Sepcial ., Lssvl-Liuutll -
WN (Schweiz ).

Gesucht
rlüffige Kr«!eine zuverlässige Kinderfrau

sogleich -
Frau von Los «» ,

Adalbertstraße .
cjLitte den bekannten Herrn am

Mittwoch den 21 . Abends 9 Nhr
an bekannter Stelle zu erscheine », wenn
nicht, dann am Donnerstag.

Besten Grusi .
fAln junger Mann kann Logis

erhalten . Melchien ,
Börsenstr. 32 u.

Umstände halber eine schöne lln
terwohnung zu vermiethen.

Neubremen , Bremerstr. 5.

Kpkvlsinsn ,
k ^

vigen ,
Ussvlnüssv ,

Msnonsn .

l.UlI« . 1SN88SN .
Frische amerikanische

Auffern
geöffnet das Dutz . S Mk .

nicht geöffnet Dutz . 1,5V M
Kllhlthoss -MMütioll.

Beste
Singoo - Illäk
inssokinsn

empfehle von 60 Mark an . Be¬
sonders mache auf meine extra
starken Medium aufmerksam, die
Ich besonders füc die Arbeiten vom
Bektsidungsantt eignen . Preis auf
Abzahlung 100 M . Gegen Cassa
bedeutend billiger.

C . Möbius , Mechaniker,
Roonstr . 3 , Schwanhäuser 's Haus.

Mein reichhaltiges Lager von

Mordeaurwein,
Jortwein,

Sherry, Malaga,
Moselwein etc.

sämmtlich direkt bezogen, halte bei Be¬
darf zu billigen Engrospreisen bestens
empfohlen.

Rich . Lehmann.
RräLrdoitör
auf sofort gesucht.

H . Dachstein.

lÄsoiitz unMäorrttz

Ug,1IüÜ886
psr kkll . 35 I*t'A

§ ri 86 ll 6

MintrMdM ,
psr i' M . « v I' f^ .

Ksbr. Virll8.

Oer. Kärilige
empfiehlt

Wilh Albers .
Altestr . 6.

Predigten
«, 2S Pfg sind fortwährend zu
haben und empfiehlt solche
die Exped . des Tageblattes.

Kronprinzenstr . 1 .

Impfehle mein Lager vorzüg'

licher
km , Ikoc II . ÜOWOOO,

Kolli - mul ffeiroaeiiie,
« « bert HV « IL

^ slAache hiermit bekannt, daß die-
»v l jenigen Sachen an Kleidungs¬
stücken , Betten und sämmiliche
Möbeln, die sich in der Wohnung
des Z . H . Ewers und dessen
Ehefrau befinden , sowie 1 Schwein
und was sich sonst noch vorfindet,
mein Eigenthum sind und warne
deshalb vor Ankauf oder Pfändung
derselben .

Tobias Lübben Mw-,
Wilhelmshaven , Ostfriesenstr.

NtzäleiM-

ist das wirksamste Stärkungsmittel
für schwächliche Kinder , Frauen und
Reconvalescenten und wird ärzt¬
licher Seits vielfach verordnet .

Erhältlich in Vi - Va u . V4 Ori-
ginalffascben L M . 3, M . 1,50 und
75 Pfg . bei

En .
Vorstadt Elsaß .

Für meinen Sohn , welcher am
1 . November cr . bei Kaiserlicher
Werft zu Wilhelmshaven als Vo-
lontair eintritt , fuche ich Woh¬
nung mit Kost, bei gebildeten
Leuten zu mäßigem Preise . Gefl.
Offerten unter L . 905 an Haaseu -
stein L Vogler, Cassel, erbeten.

fLin ordentlichesDienstmädchen
>2/ kann sich zum 1 . Nov . melden.

Marienstr . 58 , links , oben.

Zu vermiethen
eine gut möblirte Stube an
einen anständigen Herrn.

Zu erfragen in der Exp. d . Bl.
fLine Plätterin sucht Beschäf-

tigung außer dem Hause.
Nachzufragen tu

Lothringen SS.

Gesucht
mehrere Maurer uüd Arbeiter
gegen hohen Lohn.

» . ^ 8 tol -es ,
Gökerstr . 85 u.

Gefunden
eine Uhr . Abzuholen bei

Druschba , Hinterstr. 8.

Zu verlausen
zwei junge, sehr gute milchgebende
Ziegen , sowie 14 schöne Ferkeln,
billig.

Hohenwerther- GrasbauS 1885 .
R . W . Weerda .

ttsssn ,
kebkütinep,

linammtztsvogel
( » nt « . FI 1,2V ),

Ivllv Lsnso .

!.UlI« . 1LN886N .
fHss können noch einige Schüler

und Schülerinnen Unterricht
im Klavierspiel (einschl . Theorie )
bet mir erhalten . Anmeldungen
nimmt Herr Kol-Mt Königs¬
straße, entgegen. Die Stunde 1 Mk .

Helene kennebsiclckl ',
empfohlen durch Hrn . Musikdirektor

Paul Bastian .

Homöopotkis.
Meine Wohnung ist jetzt:

Lothringen , Ostsriesen¬
straße 44, 1 Tr.

V .

Zu vermiethen
auf sofort ein möblirtes Zimmer

G . A . Pilling .

Zu vermiethen
zum 1 Nov . S fchöne unmöbl
Zimmer »

Bismarckstr . 22 , Paterre , links.

Empfehle schönes, j mgcs
lleliseiiiloisoli

das Pfund zu 40 Pf.
1 . Alsrx .

Neuheppens , Altestr . 15.
Ich empfthle meinen kräftigen
_ , Ziegenbock "Mk

zum Decken der Ziegen . Deckgeld
40 Pf. gegen baar.

O. LI «8t «rin »un
Bant neben der Apotheke .

Auch bin ich nicht abgeneigt , den¬
selben billig zu verkaufen .

D . O.
Halte mein gut affortirtes

Schuhwaareu-
Lager

bei Bedarf bestens empfohlen.
OLp ,

_ Neuestrasie 8 .
Als Schneiderin empfiehlt sich

in und außer dem Hause
VoNkskei -,
Börsenstr . 36.

Gesucht
,ofort oder zum 1 . November ein
Lästiges Kindermädchen mit guten
Zeugnissen.

Frau Ing. Zohannsen ,
Roonstr. 93 .

Sehr gutes
eomrleo

weiß und blau , und

glslleo kochoiiioi',
weiß und blau , mit F-irmen - rnck,
empfiehlt sehr billig
Die Nuchdr . des Tageöl .

VLl . S8 Ä 88 .

Nr ^M
der „ Deutschen Reichs -Fecht -
Zeitung " ist angekommen und ab¬
zuholen m der Expedition des Wil¬
helmshaven« Tageblattes.

lüotoll- 11111I ilolroökgo
halten bei Bedarf bestens empfohlen

TosI L Vögs .



AWealer -Anz-ige.^»
Einem hochgelehrten Publikum von Wilhelmshaven und

Umgegend zur gefl . NachinA, daß ich am
L .

im hiesigen Kaisersaale die Theatersaison eröffnen werde.
Die im vorigen Jahre gesammelten Ersahrungen benutzend ,

habe ich es mir angelegen sein lassen, ein allen billigen Anfor¬
derungen entsprechendes Personal zu engagiren, und ist , da das¬
selbe Personal schon den ganzen Sommer in der Provinzial¬
hauptstadt Münster zusammen gewirkt, dadurch ein vorzügliches
Ensemble vorhanden. Durch Engagement von wirklichen Opern¬
kräften bin ich in der Lage , auch auf dem Gebiete der Oper
Gutes bieten zu können , und bitte ich ein p . t . Publikum um
gleiche Betheiligung wie in den vorjährigen Saisons , insbesondere
um Betheiligung am Abonnement , da nur durch dasselbe eine
genügende Grundlage für eine solide reelle Direktionsführung
möglich ist. Der Abonnementspreis beträgt für 12 Stück Sperr¬
sitz 12 M . , diese Billets haben zu allen Vorstellungen Gültig¬
keit, bei neuen Operetten und Opern mit einem Zuschlag von
25 Pfg. Pro Billet.

Indem ich zu recht zahlreicher Betheiligung am Abonne¬
ment nochmals häßlichst einlade, zeichne

Hochachtungsvoll
III». » ivksi ' ils .

Neben der Post in Wilhelmshaven
^ Zum ersten Male hier. ^ ^Von Ävi » 18 . <1. E

Täglich von Morgens bis Abends geöffnet .

für Kunst und Wissenschaft .
Enthält eine großartige Sammlung von 1000 Kuast -
und Naturpräparaten , worunter sich viele lebensgroße
geöffnete Figuren befinden. — Darunter sind hervor¬
zuheben : Der wandernde Leichnam , das in¬
teressanteste , was man bis jetzt gezeigt hat, sowie eine
egyvtische Mumie , Jahrtausende alt, eine ge¬
gerbte Menschenhaut mit vollständig erhaltenem
Kopfhaar , sowie den Finger - und Fußzehennägeln .
Die fürchterliche astatische Pestkrankheit

Die Diphtheriekrankheit , welche schon so sehr und hauptsächlich
unter Kindern herrschte . Viele andere wissenschaftliche Präparate und zer¬
legte menschliche Körperteile, sowie die

zerlegbare anatomische Venus,
welche in 42 Theile zerlegt und erklärt wird.

Eintrittspreis 40 Pf . , Militär die Hälfte ." Der Zutritt ist nur erwachsenen Herren gestattet.
Freitag ausschließlich nur sür Damen

Achtungsvoll
d DüriuMr '8

Heinrich Hitzegrad

IS

Wilhelmshaven. Oldenburg.
Empfehle eine große Auswahl als :

Wollwaaren : Herren - und Damen -Hemde,
U Stück von 1 M. an, gestrickte Damenröcke , Herren -
N Socken das Paar von 25 Pfg. an . Damen - und ^M Kinderftrümpfe von 40 und 15 Pfg . an . Schulter - M
N tücher, Westen zu billigen Preisen. Winterhand - 8M schuhe in Tricot , Seide und Buckskin von 25 Pfg. W
U an . Wollgarne in allen Farben das Pfd . von 2 M.

an . Stickwolle in allen Schattirungen, Lage von
8 20 Pfg . an.
o Stickereien : Teppiche , Stuhlstreifen , Rücken - oN kiffen, Eckborden , angefangene und Muster- ^
W fertige Schuhe re ., ausgezeichnete und angefangeneÄ Canevas -Decken, sowie Perlen und Seide in
W allen Schattirungen.
N Löffel -Corfets von 90 Pfg . an . Glaeee -Hand - ^
A schuhe in allen Farben und guter Qualität, schon von

^
U 1 Mark an . Chinesische Lackwaaren u . Lampen -
W schirme sür 25 Pfg . Korb - und geschnitzte Holz -
Z waaren , Schmuckfachen , Jetketten von 3 M . an,
W sowie eine große Auswahl hübscher Broschen .
W Tüll -Gardinen , hübsche Muster, billige Preise.N Gummiwäsche für Herren, Kragen von 60 Pfg . an.
D Regenschirme für Herren und Damen von 1,50 M.

an, für Kinder von 1 M . an.
W Auch bringe mein reichhaltiges Lager in Kurz-, Weist
^ und Spielwaaren in Erinnerung.
OMZWZMZMZWZWZOWZMZWZMKWZWZLD

Kerrm-ZMst- Mil Kme-Mfel!
Stiefeletten !

Damen- und Mädchen -Stiefel!
KjMsM« in lien vei-ncliieiienslen ünnnins!
Ohreuschuhe, derbe, von 2 Mark an .

Stulpenstiefel mit und ohne Lack.
Glari-Hausschuhe mit Wintersutter.

Größte Auswahl in

Filzschuhen und Pantoffeln .
7ok. UlMs -us,

Bismarckstr . 30

Die Prenszische
Ai,ti»iiliI -Vkrsicher»i>P-Grsl'Ilschl>st

LI»
Gegründet 1846 .

Grundcapital . M . 9000000
In Kraft gewesenes Verficherungs-Kapital pro 1884 „ 2920000000
Gesammt-Emnahme pro 1884 . . 4817 484
Reserven . . 2725210
übernimmt Versicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, soweit ge¬
setzlich zulässig , Mobilien , Waaren , Vieh , Feldfrüchks , überhaupt alle
beweglichen und unbeweglichen Gegenstände gegen angemessen billige,
jede NachschußverbindlMkeitausschließends Prämie .

Be ; Gebäude- V - rsicherungen wird den Hypothek -Gläubigern voll¬
ständige Sicherheit gewährt.

Jede gewünschte Auskunft, sowie Antragsformulare werden un¬
entgeltlich und bereitwilligst erweckt

in Aeeum von Herrn C . Schild ,
„ Heppens „ „ Kaufmann Carl Hinrichs ,

Neu -Bremen „ „ Kaufmann Paul Kater ,
„ Nüsterfiel .. „ Werftexpedienten Schafmeyer ,
„ Schaar „ „ Gastwirth D - Lühken,

Wilhelmshaven „ .. T . E . Mansholt ,
„ „ I . B Egberts ,

sowie von dem General-Agenten lll. 4 . . ünlhsrln
m Oldenburg .

Die als Wahlmänner der nationalliberalen
Partei aufgestellten Herren werden gebeten ,
sich Donnerstag Abend 8 ^ Uhr im

Hotel „Prinz Heinrich " einzufinden.
Der Vors. d. Com.

Empfange mit Schiff „Wilhelmine " Capt W . O . Wilts
eine Ladung

prima ^
A ^Lochgelly -Kohlen ,
wovon die Last (4000 Pfd .) zu Mark 38,00 frei vors Haus
empfehle. Bestellungen erbitte mir baldigst.

Wo kauft man Stiefel aus erster
Hand und nicht von Händlern ?

In der Schuhfabrik von
HU . Betforl, Nerftstr .

Hier bekommt man gute , dauerhafte Arbeit .
Herren -Schaft- und Zugstiefel von 8—10 Mark,
Herren -Zugschuhe von 7 — 8 Mark, Damenstiefel

6,50—8 M-, Knabenstiefel zu soliden Preisen .

Hläl-008 nur 6IN6 stlsrlt . I iisuptgs« . 25000 m . kollk.
LokanutinuollunK . (loivimll ' Itiii .

Lsw LsntchMss
LL8IM V..

baböL rvir äsn 6snsrs1-2sbit
rwssrsi

knosssn
IKM , 8 >»M lottme!

Lrsis pro Loos 1 AL .
(11 Looss 10 A .)

j l MaxtzsrviLL sws Mä . LLnIs
Vsrtb 2S ÜM Aark.

1 6sv . iw Vsrtbs v. 10000A . I
1 äo. „ äo . , SOOO
1 äo . ^ äo . , 4000
1 äo. » äo. , 3000

äo . ^ 2000
äo . „ 10M

äo . v. ss 800N . — 1000
, 100 2000
, SO 28M

1 äo.
1 äo.
2

20 äo .
60 äo .

niu LL nn «I SO äo
ISO äo. .

30
20 .

4S00
3 000»2 . Rovornhsr

l übsrtrsKsn , an vslobss I -oos -Os-s 200 äo . , ^ 10 , — 2000 ^' savbs rwtsr VsMxrwx äss Ls - ! S00M . Lür>2. ä20 ^
— 10000 „trsZss Ln. riobtsn sinä . 1000 !

I vus 6«iitrul-6aill11s, 1 . V . :ftooo
kvuss .

(1000 süb . äo . ä 10 „
— 10000

äo . s 8 . SMO
s3079 Vsv . i .kssLwwtrv .v. 90 OM A . >

äsäsr l,oosbsstsII .NLg sinä Kr D.-M.lärnng, äsr IsosssLänng n . 6s -
rvrwäists 20 LI. (Kr NLsobrsibssLänng40 LI.) dsiLnküZsn.

>3079 kswinns. WWWWWWWUUsckk 90000 Icksi- lL.

Verein
gegen Bettelei.

Sonnabend,
den 24. Oktober er..Abends 8 /2 Uhr,
in Schramm 's Restaurant
Vorstaudsßtzmg .

Der Borstand .

Am Donnerstag , Abends
8 Uhr :

General-Versammlum
im Vereinslokal Saal Nr . 4 .

^
Tages - Ordnung :

1 . Besprechung über das dem¬
nächst abzuhaltende Verei ^-
vergnügen.

2 . Aufnahme neuer Mitglieder.
3 . Verschiedenes.
Um zahlreiches Erscheinen RU

Der zeitige Vorstani .
Vsnein

Mcker-SrüderM
Zur Feier des L. Stiftungs¬

festes findet am Sonntag , dt«
26 . Oktober , im kleinen Sech
des Herrn Thomas ein Bai
verbunden mit humoristischer Unter¬
haltung statt . Einführung v»
Gästen gestattet und sind KM
hierzu beim Vorstande in Empfang
zu nehmen .

Der Vorstand.

Mhrlmchallc.
Sauerkraut mit Erbse»

drei und Pökelfleisch.

AM von Wiener!
l^ levkltzu , xelwiiuH
r * LrauLktzllvu ,* I
lltnulw urm b-ilt Ki -Sickl
solmsN , Lieber miä äircrst
l . ö. v. 8eMsrtir, Llüncben,

NeiebeLbLcbLtrLLLs Sr .

Katholische

OekMMer
sind vorräthig bei

u . knunck ,
Wilhelmstraße 1

klervevssrriittuussQ !v k'olss vou ^uxsuä-LlluSeu , LIsiollsuoLt , Naxonleläs », Ver-
äsunuxs -Lssolirrsrasu sie . rrorckou de!
Lltsu uuä zuoxen LlLimeru äausinä uvtor
Oarautie xsLsllt ckurok äis vrsltbsrüdwtvil

2userrä . äisLrot gex. 1 Lkk. Lriskm. äured

Vrvurvi '

düppel - örinttibk.
18 Flaschen M . 1,50,

empfiehlt
kl. i . riuiuK

Todes-Älyeige.
Plötzlich und unerwartet entsch ^p
onnabend Nacht 12 Uhr K""
- . quäl liebter Mann und meim*

Km ^ : trsusorgender Vater
Cdo Heeren

im Alter von 46 Jahren , weM
tiefbetrübt und um stilles Beile! "
bittend zur Anzeige bringe . .

Heppens, den 21 . Oktober IM -
Die liefbetrübte Witttve

u . die Kinder des Entschlafenen»
Die Beerdigung findet am Frei¬

tag , den 23. ds . M -, Nachmittags
21/2 Uhr , vom Trauerhause ( J ^
dors) nach dem Kirchhofs HepM»
statt. _ ^

Redaktion, Druck und Verlag von Th. Süß in Wilhelmshaven .
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